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Landeshauptstadt Graz

• Fläche: ~ 127 km²

• ~ 300.000 Einwohner

• ~   44.000 Studenten / 4 Universitäten

• UNESCO Weltkulturerbe seit 1999

• Europäische Kulturhauptstadt 2003

• ~   58.000 m² Fußgängerzone im Stadtzentrum

• ~   70.000 Tagespendler



Verkehrsinfrastruktur

• Radwegenetz ~ 116 km

• Öffentlicher Verkehr ~ 392 km

• Tram (6 Linien) ~   49 km

• Bus (37 Linien) ~ 343 km

• Straßennetz ~ 996 km

• Vorrangstraßen ~ 194 km

• Tempo 30 - Netz ~ 802 km



Mobilität der Grazer:innen (2018)

• rd. 3,5 Wege pro Einwohner und Tag

• 21,0 km durchschnittliche Tagesweglänge

• etwa 76 Minuten pro Tag im Verkehr

• 85,5% der Bevölkerung hat Wege außer Haus

• => ca. 0,9 Mio. Wege gesamt pro Tag
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Verkehrsmittelaufteilung im Zeitvergleich
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Häufigkeitsverteilung der Wege im Vergleich zur Wegelänge



Platz für Menschen (1980er)



Platz für Menschen (1980er)



Sanfte Mobilität – Gesamtverkehrskonzept 1992

• 3 Szenarien wurden gegenübergestellt

• Fortschreibung des Trends

• Autofreundliche Verkehrsentwicklung

• „Sanfte Mobilität“

• Verkehrspolitische Leitlinie – „Sanfte Mobilität“

• Stärkung des Umweltverbundes (Fußgänger, Rad, ÖV)

• Reduktion des MIV auf ein verträgliches Maß

• Geschwindigkeitsreduktion (Tempo 30/50)

• Parkraumbewirtschaftung



Sanfte Mobilität – Planungsgrundsätze

• Graz – eine Stadt der guten Erreichbarkeit

• Graz – eine Stadt der kurzen Wege

• Graz – eine Stadt mit ausgewogener 
Verkehrsmittelaufteilung

• Graz – eine Stadt mit sozial- und umweltverträglicher 
Verkehrsabwicklung

• Graz – eine Stadt der bürgernahen Planung und 
Bürgerbeteiligung



Gute Gründe für Tempo 30/50

• Forderung der Bevölkerung

• einzelne Tempo 30 – Zonen nur schwer nachvollziehbar, 
sozial ungerecht und teuer

• Tempo 30/50 ist ein logisches Konzept

• einfach zu verstehen

• logisch

• fair

• schnell umzusetzen

• ökonomisch – günstig in Umsetzung und Erhaltung

• keine Veränderung im Stadtbild und Straßenraum



Gute Gründe für Tempo 30/50

• Geschwindigkeitsüberwachung 

• wissenschaftliche Begleitung

• transparente Darstellung der Auswirkungen

• Möglichkeit der Nachjustierung

• keine speziellen Regelungen in Wohngebieten

• Erhöhung der Verkehrssicherheit



Umsetzung

• Beschluss des Gemeinderates im Mai 1992

• Adaptierung von rd. 1200 Kreuzungen 

• keine bzw. nur geringe bauliche Maßnahmen

• Markierungen, 30er-Piktogramme

• Beschilderung an der Stadtgrenze

• Bürgerinformation

• aktiv seit 1. September 1992

• europäischer Vorreiter



Bürgerinformation

• vor der Einführung

• allgemeine Informationen – vor allem zur Verkehrssicherheit

• öffentliche Diskussionen

• Folder und Flyer

• Plakate

• Medienkampagnen

• nach der Einführung

• Berichte über die Auswirkungen (Unfälle, Lärm und Luftschadstoffe, …)

• Medienkampagnen
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Information auf der Straße

• Beschilderung an den Stadteinfahrten

• mehrsprachige Hinweistafeln

• Straßenmarkierungen und 30er-Piktogramme

• Transparente

• Infotafeln



Geschwindigkeitskontrolle (1997)

• enge Kooperation mit der Polizei

• 317.000 kontrollierte Fahrzeuge

• 180.000 Übertretungen beanstandet 

• 145.000 Strafen ausgesprochen

• Übertretungsquote rd. 48%

• ~ 3.500 Anzeigen durch die Polizei (stark überhöhte Geschw.)



Geschwindigkeitskontrolle (2021)

• 6 Mitarbeiter der Stadt zur Polizei abgeordnet

• 115 genehmigte Standorte im 30er – Netz

• pro Jahr rd. 300.000 gemessene Fahrzeuge

• Übertretungsquote sinkt kontinuierlich

• 2015  -> Übertretungsquote 18,0%

• 2020  -> Übertretungsquote 10,4% 

• 6 Stationäre Kabinen

• rd. 22.000 Anzeigen gesamt pro Jahr

• Zusätzliche Kontrollen durch die VI 2

• weitere 115 genehmigte Standorte auch im 
Vorrangstraßennetz



Geschwindigkeitskontrolle

• Zusätzliche Kontrollen durch die VI 2

• weitere 115 genehmigte Standorte auch im 
Vorrangstraßennetz

• rd. 1.4 Mio. gemessene Fahrzeuge

• Übertretungsquote von rd. 4%

• zus. 17 Radarkabinen

• etwa 10,6 Mio. Messungen

• ~ 51.000 Anzeigen pro Jahr



Einführungskosten

• Vorbereitungskosten € 143.000,-

• wissenschaftliche Begleitung € 118.000,-

• Kampagnen €   25.000,-

• Einführungsmaßnahmen € 241.000,-

• Kampagne €     44.000,-

• Beschilderung €   102.000,-

• Straßenausrüstung €     95.000,-

• Gesamtkosten € 384.000,-



Rechtliche Grundlagen

• Verordnung gem . §43 Abs. 1 und 2 StVO 1960

• Verkehrssicherheit

• Aufhebung dieser VO durch den VfGH da keine 
entsprechende Rechtsgrund-lage (§ 20 StVO) für 
gebietsweise Geschwindigkeitsbeschränkungen gegeben 
(V123/94, V167/94, V168,94, V298/94)

• durch 19. StVO-Novelle, BGBl. 518/1994 Schaffung 
dieser Rechtsgrundlage (§ 20 Abs. 2a StVO)



Auswirkungen - Ergebnisse

• Unfälle

• Geschwindigkeit

• Luftschadstoffe

• Lärm

• Routenwahl

• Meinung der Bevölkerung



Einführung von Tempo 30/50
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Unfälle mit Personenschaden
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Veränderung der Geschwindigkeit
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Veränderung der Schadstoffbelastung



Veränderung der Lärmbelastung



Routenwahl

• Befragung von über 10.000 Haushalten

• mit insgesamt 230 Tiefeninterviews

• nur bei 1,5% der Kfz-Wege kam es zu einer 
Routenänderung

• Anstieg der Verkehrsleistung um 0,9%

Der erwartete Stau fand nicht statt!



Meinung in der Bevölkerung



Kampagnen Tempo 30/50
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Kampagnen Tempo 30/50



Kampagne „Tempo 30/50“



Ergebnisse

• Reduktion der Geschwindigkeit
• Erhöhung der Verkehrssicherheit 
• vernachlässigbare Auswirkungen auf 

Schadstoffemissionen 
• Verringerung der subjektiven Störwirkung
• im Bewusstsein der Bevölkerung verankert



Danke und auf 
Wiedersehen

DI Thomas Fischer

graz.at/strassenamt

Jo
el

 K
er

n
a

se
n

ko


